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Der Urteilsspruch gegen den anglikanischen Dekan VO  »3 Jo- Fast alle Ehefrauen oder Kinder von. politischen Gefan-
hannesburg, Gonwville Ffrench-Beytagh, hat das Verhältnis be- nNeCN, die der Dekan unterstützt hatte. Obwohl in jedem ein-
sonders zwischen der anglıkanischen Kirche un: der Regierung zelinen Falle der genaue Verwendungszweck der Miıttel belegt
Südafriıkas weıter verschlechtert. Die sich se1it Anfang dieses werden konnte, tand der Staatsanwalt 7zweirerle: daran gESCIZ-
Jahres anbahnende verstärkte Kontrontation (vgl Herder-Kor- widrig: erstens die Quelle des Geldes, nämlı:ch der VO!] anglı-
respondenz 25, AD 111'1d 454) scheint sıch gyrößeren Konflik- kanıs  en Kanonikus Collins verwaltete „Defence an Aıid
ten aAuszuweıten. In einer tast vierstündıgen Lesung begründete Fund“, 1ne Organısatıon, die 1n Südatrıka das nt1-
der Gerichtspräsident des Bundesstaates Transvaal den nach Kommunısmus-Gesetz allt; zweıtens die Tatsache, dafß diese
sıebenwöchiger Prozeßdauer gefällten Urteilsspruch. Das Ge- humanıtäre Hıiılfe einer moralischen Unterstützung der Gegner
richt sprach den Dekan schuldig, weıl die Black-sash-Be- des Staates gleichkomme. Während des Prozesses gab eın Zeuge
WCEHUNg „subversiver Tätigkeit“ aufgefordert, einen Po- nach dem anderen bekannt, wI1e sich als ”  u Anglikaner“
lızeispion „Subversion und Gewalt mit dem Z weck des Um- eım Dekan eingeschmeıichelt, den Sıtzungen der verschie-
sturzes“ ermutigt und VO  3 dem 1n Südatrika verbotenen denen Pfarreiorganisationen teilgenommen und die Worte des
englischen „Defence and Aıd Fund“ tünt Jahre lang Geld CI - Geistlichen mitgeschrieben habe Diese Überwachung erstreckte
halten und verteilt habe Aufgrund dieses Urteils rhielt der sıch auch auf Reıisen nach England und Irland. Der BESAMLE
Dekan die VO] südatrıkanischen „Terrorismus-Gesetz“ gefor- Prozeß erweckte den Eindruck, als habe die südafrikanısche
derte Minımalstrafe VO!] fünt Jahren Zuchthaus Gegen ıne Sıcherheitspolizei einen Geistlichen in seıner täglichen Arbeit
autıon VO  - 5000 und der Auflage, sich wöchentlich bloßstellen wollen, der Oftentlichkeit die mangelnde Unter-
einmal der Polizei stellen, efindet siıch Ffrench-Beytagh bis stutzung der südafrikanischen Rassenideologie durch die Kiırchen
Zur Berufungsverhandlung auftf freiem Fuß Am Ende des Ur- klarzumachen Miıttlerweile hat sıch die Generalversammlung
teilsspruchs gestand der Gerichtspräsident: „I gvebe Z da{ß der anglıkanıschen Bischöfe Südafrikas entschlossen, VOTLr-

alles, W as hat, AUuUS der Überzeugung n wurde, daß rangıg für die politischen Häftlinge und ihre Angehörigen
1es Ott und seiınen Mitmenschen schulde.“ Hauptsächlich SOTSCHL. Aufßerdem torderten S1e VO]  3 der Regierung eıne gericht-

habe iINan iıhm die Verteilung VO  3 Geldern Angehörige VO ıche Untersuchung ber angebliche Folterungen und Einker-
politischen Gefangenen angelastet. In eiıner Beilage ZUE Anklage- kerungen ohne Prozefß. Der katholische Erzbischof VO]  3 Durban,
schrift 130 Personen als „Mitvers  wörer“ aufgeführt. Hurley, annte die Erklärung „großartig“.

Bucher
Religionsunterricht Mißerfolg un: ten angreifbar sein INAaf, ber ine Reihe Erkenntnisse

Wiederherstellung. Gütersloher Verlagshaus erd Mohn, (30= und Gesichtspunkte bietet, denen INa  - nıcht vorübergehen
tersloh 1971 192 S kart. 19.80 kann
Es 1St das erklärte Z iel des AÄutors, die „Kollegen 1n der tag-
lichen Prazxıs des Religionsunterrichts als Partner 1in die reli- HANS DOMBOIS, Hierarchie. Grund un Grenze einer -
g10nspäidagogische Diskussion hineinzuziehen“. Ausgangspunkt strittenen Struktur. Herder, Freiburg 1. Br., Ür M Paperback

15 —der Überlegungen 1St die besonders 1m Zusammenhang mıiıt der
Curriculumserforschung aufgetauchte Frage nach der Berechti- Eın evangelischer Staatsrechtler, durch se1n profundes Werk
gung bzw dem Platz des 1m Unterricht der allgemeinbil- „Das echt der Gnade“ Luther Verlag, Wıtten 1961; vgl
denden Schulen Die 1n dieser Abhandlung aufgezeigte Z 16 5/4—578) ZUr kanonistischen Autorität aufgestiegen, die
sammenschau oll die Voraussetzungen und notwendigen Be- auch Rom honorierte, untersucht und verteidigt als erster das
dıngungen für zukünftigen aufzeigen. „Es 1St für Uunls, die VO]  3 der katholischen Theologie vernachlässigte Phänomen der

Hierarchie in scharfen, klaren Diktionen, die ZU NachdenkenReligionslehrer, eın heilsamer Zwang, da{ß WIr die Bedingun-
SCHh und Möglichkeiten solcher Unterrichtsarbeit nach allen Rich- nötıgen. Es bedurfte nıcht der Einführung des Generalvikars
tungen hiın NEeu durchdenken mussen und daß WIr den beson- VO' Trier, des Kanonisten Hoffmann. Die Studie spricht für
deren Standort und die besondere Berechtigung VO] Religions- sıch Sıie skizzıert das Problem der Hierarchie 1m allgemeinen
ınterricht heute verteidigen haben.“ Daraus wırd auch deut- und 1im Blıck aut das Hıeron 1m besonderen. Die
lich, dafß Uplegger WI1e der Tıtel schon Sagt VO! weıt- schließende Analyse analoger Akularer Hıerarchien 1St außerst
gehenden Miıßerfolg ZUF Wiederherstellung des kommen nützlich ZUuUr Gewiunnung des Hıntergrundes, VO]  3 dem siıch die
wıll und dessen Berechtigung sıch nıcht ın Frage stellt Und kirchliche „Hierarchie un Deliberation“ abhebt Das Vorhan-
doch entspricht „Wiıederherstellung“ nıcht dem tatsächlich denseın ex1istenzbestimmenden Entscheidungszwanges 1sSt ine
gestrebten Ziel des Autors. Ihm geht vielmehr eıne NEUEC Voraussetzung tür ihr Entstehen, dıe Wahrheitsfrage, nıcht
Posıtionsbestimmung Berücksichtigung der Erkenntnisse eigentlich das Neue Testament, das keine hierarchischen An-
verschiedener Wissenschaftszweige. als „christliche Glau- satze aufweise (29: 69 87), wohl ber die Sıcht auf endzeitliche
benslehre“ 1St für ıhn eın „Fremdbereich 1n der Gesamtkonzep- Erfüllung. Die Getahr einer Selbstzerstörung der Hierarchie
tıon allgemeiner Bildung“. Er strebt dessen kognitive durch Ausschaltung der Deliberation Synode, Konzıil) 1in der
Lernvorgänge Jlediglich als Voraussetzung der „emanzıpatorI1- Überspitzung des » sese“ wırd 1n katholischen Kategorien
schen“ Lernvorgänge und sieht 1m 1n erster Liniıie eine der KoLmnonia gesehen, die ZUr _  Hıerar  1€e gehört, und die
„Anleitung ZUuUr Verifizierung relig1öser Urteile“. Das Haupt- Unzulänglichkeit des lutherischen „Satıs est  6 (CA VII) W 1E DC-
roblem sieht 1n der Schwierigkeit, gültige Aussagen ber SCH kurijalen Zentralısmus und das Mifiverständnis der Mon-
das Entstehen relig1öser Erfahrung machen. 50 1St nach archıie verdeutlıicht dem K. Rahner W1ıe J. Ratzınger erlegen
eiınem Kapıtel über die „Schwierigkeiten des Grundsätz- seı1en f „Die Realıität der Kırche celbst schließt die exklu-
liches über die „Bausteine des Lernvorgangs“ gESAZT. Diese sıy-absolutistische Interpretation VO Hierar:  1€e€  A tür die —-

Grundlagen werden dann 1ın weıteren Kapıteln auf die Sıtua- sentlichsten Lebensvollzüge AUS (87) Aufschlüsselnde Aphoris-
t10n des auf der Stute des kındlichen Vertrauens und aut IN  : der gedrängten Studie bezeugen große denkerische Kraft
die Problematik eınes Jjugendgemäßen übertragen. In die- Sıe 1St eın ökumenisches Ereıignis. Keın Wunder, da{ß Neyu-
SC  —3 Kapiıteln liegen dıe wichtigsten Impulse für die zukünftige MANN diesem Anstoß treiem Denken“ ıne grofße Würdi-
Gestaltung des Größere Beachtung verdienen auch die Aus- 5UuNs mMiıt leinen Korrekturen erteilte „Publik“ 71)
führungen ber eine Abgrenzung zwıschen und eiınem Nur soviel ZUr Aktualıtät die römische Bischofssynode
eventuellen Fach „Lebenslehre“. Mıt Upleggers Buch lıegt eıne Lrug dem Anliegen des Autors keine Rechnung. Doch die Studie
interessante Diskussionsgrundlage VOT, die manchen Punk- behält ihren Wert tür diıe Zukunft.
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